
 

 

Regeln 
 
Petanque wird mit drei Stahlkugeln (Boule) pro Spieler gespielt. Aus einem Kreis 
heraus wird das Schweinchen (kleine Kugel) geworfen. Ziel ist es, seine Kugeln 
näher als der Gegenspieler beim Schweinchen zu platzieren. Jede nähergelegene 
Kugel zählt einen Punkt. Es werden mehrere Runden gespielt. Wer zuerst 13 Punkte 
gesammelt hat gewinnt. 
 

 
 
1 Spieler gegen 1 Spieler (tête à tête) – 3 Kugeln pro Spieler (6 Kugeln) 
2 Spieler gegen 2 Spieler (doublette) – 3 Kugeln pro Spieler (12 Kugeln) 
3 Spieler gegen 3 Spieler (triplette) – 2 Kugeln pro Spieler (12 Kugeln) 
 
Zu Beginn des Spiels wird durch Los ermittelt, welche Mannschaft die erste Zielkugel 
(Schweinchen) wirft. Ein beliebiger Spieler dieser Mannschaft malt einen Wurfkreis. 
Aus diesem Kreis wirft nun ein Spieler der Mannschaft die Zielkugel (Schweinchen) 
auf 6 bis 10 m.  Ein Spieler derselben Mannschaft wirft eine Kugel in Richtung 
Zielkugel. Dann wirft ein Spieler der anderen Mannschaft eine Kugel in Richtung 
Zielkugel. Ist diese näher an der Zielkugel als die Kugel der ersten Mannschaft, ist 
die erste Mannschaft mit dem Werfen einer Kugel an der Reihe. Ansonsten muss 
dieselbe Mannschaft weiterwerfen, bis sie den Punkt oder keine Kugeln mehr hat. 
Hat eine Mannschaft keine Kugeln mehr, kann die andere Mannschaft die noch nicht 
geworfenen Kugeln spielen. Am Ende der Aufnahme zählt jede Kugel einer 
Mannschaft, die näher an der Zielkugel liegt als die Kugeln der anderen Mannschaft, 
einen Punkt. Es können also maximal 6 (bzw. beim Tête-à-tête 3) Punkte pro 
Aufnahme erzielt werden. Gewonnen hat diejenige Mannschaft die zuerst 13 Punkt 
erzielt hat. 
 


